
Kreisverband Ansbach

���������������
���������������


�������
�	��
�������������������������
��������������������������

 Drehe am Rad, um einige Beispiele zu sehen. In der 
kalten Jahreszeit gibt es Obst und Gemüse, das man gut 

lagern kann. Es gibt natürlich noch viele weitere Sorten, die 
angebaut werden können. Welche fallen Dir ein? 
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Die Saison im Freiland beginnt bei uns im 
März und endet im Oktober.
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Obst wie Zwetschgen und Beerenfrüchte 
und Gemüse wie Spargel gibt es frisch nur 
in der Saison.
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Der Apfel oder auch das Kraut sind lagerfä-
hige Früchte. Sie werden im Herbst geerntet 
und halten sich bei kühler Lagerung bis 
zum Frühjahr.
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Die Saison wird durch den Anbau unter Glas 
verlängert.
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Bevor die P�anzkartoffeln in den 
Boden gelegt werden, lässt man aus 
ihren„Augen“Keime treiben.
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Mit der Kartoffellegemaschine werden die 
P�anzkartoffeln in gleichmäßigen Abständen 
in P�anzreihen abgelegt, die zu Erddämmen 
aufgeschüttet werden. So sind die Nester 
optimal abgedeckt und die P�anzen können 
gleichmäßig wachsen.
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Die Triebe wachsen in Richtung Sonnenlicht. 
Erste Kartoffelp�anzen zeigen sich an 
der Ober�äche der Dämme. Eine P�anze 
entsteht aus dem Aufwuchs mehrerer 
Triebe derselben Kartoffelknolle. 
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Oberirdisch bilden sich Blätter und Stängel 
aus. Gleichzeitig entstehen an den unter-
irdischen Ausläufern der Sprossachse – 
den Stolonen – durch Verdickung junge 
Kartoffelknollen. 
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Während die Kartoffelstaude weiß oder 
violett blüht und danach giftige Beeren 
ausbildet, speichern unterirdisch die jungen 
Kartoffelknollen Nährstoffe.
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Die Kartoffelstauden vertrocknen und 
werden braun. Die Verbindungen der 
Tochterknollen zur Mutterp�anze werden 
durch das Absterben der Stolone gelöst.  
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Bis zur Ernte vergehen weitere drei bis vier 
Wochen, in denen die Knollen eine feste 
Schale bilden. Die Ernte der Kartoffeln 
erfolgt mit dem Kartoffelroder.
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